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5t. (Sailen gleite Beilage ju Hr. 47 fcer Sd}xvei$ev grauen »geitung. 25. nooember 1900

Bßue« tonnt BüdiEcntarkt.
Jiïing-itfang-f&fom. ®eutfdje SSoIf§ unb

8 i n b e-rlieber. Ausgewählt unb inüJtufif
gefegt »oit SEB. Sabler, illuftriert non §.
Sefler unb $. Urban. Querfolio, 66 Seiten mit
16 fünftlerifd) ausgeführten PoHbilbern in ®retfarben*
brucf, jebe Seite gefdjmüdt mit Vignetten unb ©in*
raljmungen. ®ebruclt auf Sunftbrucïpapier. Qn far*
bigem Umfdjlag, mit farbigem Porfappapier gebunben.
Sßien 2emp§!p, Seipjig ©. greptag sfßteiS 4 Sltarf.
@in reijenbeö Pud), baS getauft rcerben roirb, fo balb
man e§ fiept. ©in mufifalifcper Plütenftraufj non
frbb)Ii(^en fiinber* unb altbetannten Polfâliebern ift
nodj feiten in einem fo reidjen unb bod) buftigen unb
jarten ®eroanbe erfcpienen. ®r. ißaul ©epfe in Älüncpen
fagt barüber folgenbeS: „®in reijenbeS Sieber* unb
SSilberbudj, ba§ ich allen Sinberftuben eingeführt
roünfdjte, reo mufilalifcpe ällütter ihr junges SSolï bie
lieblichen SBorte unb SSeifen lehren unb mit ben
brolligen Silbern ergöpen tbnnen. ®ert Piebermeier*
humor ber geiftreicpen yeidjnungen ju würbigen, roirb
freilich nur ben ©Item möglich fein, ba biefer Seil
biefeS SinberbudjeS roeit über ba§ hinausragt, roa§
fonft fleinen Seuten geboten roirb. Aucp bie AuSroapl
ber Sieber ift mit fixerem £aft getroffen, fo bap man
ju biefem anmutigen SOSerte nur ®tüc£ roünfdjen tann."

Katechismus bes guten Çones unb ber feinen Jatte
bon ©onftance non ganten. l2- Auflage, ÏJiaj
§effe§ Perlag in Seipjig. i)3rei§ geb. Ski. 2.50.

®ine literarifche ©abe, für bie oiele Sefer unb
Seferinnen ber Perfafferin banfbar fein werben unb

bantbar geroefen finb — benn eâ liegt bereits bie 12.
Auflage (34—36 £aufenb!) oor — ift obiger Sate*
chiSmuS beS guten Sötte« unb ber feinen Sitte. @in
reijooHeS 93ürf)tein, oornehm unb fd)ön auSgeftattet,
ein Sdjapfüftletn für jebermann! Selbft ber gefetl*
fdjaftlici) fein ©ebilbete roirb beim ®urd)lefen beS
burd) bie eigenartige Anorbnung beS Inhalts un»
tertjattenben SBerteS auf Siegeln ftopen, bie er bisher
ganj ober teilroeife auper acht gelaffen hat unb beren
Befolgung auch für jeben, ber etroaS auf gutes Pe=
nehmen halt, unumgänglich notroenbig ift. ®abei per*
ftept bie aSerfafferin, bie äußeren formen, bie fie auf
baS fidjerfte unb feinfüpligfte beperrfcpt, überall auf
ihren fittlidjen Urfprung jurüctjuführen unb mit Seben
unb Inhalt ju nerfehen, fo baff baS Pud) fiep d)t
allein non porjüglidper. Praucpbarleit für alle erroeift,
bie fich nicht ganj ficher auf bem ®ebiete beS guten
SoneS unb ber feinen Sitte fühlen, fonbern zugleich
ein im echten Sinne bilbenbeS Pud) genannt ju werben
nerbient.
tote lurnachßtuber im Jlommer. Pon 3&a Pinb*

fch"eb 1er. ^ür Snaben unb äHäbdjen non 8 bis
14 fahren. Perlag non ©über u. ©o. in grauem
felb. ißreiS gebunben 4 gr.

Söürbe man ein Preisgericht non Sinbern ein*
fepen, um bie neu erfcpienenen S8ü<her, bie für ben
2Beihnad)tStifd) berechnet finb, auswählen ju laffen,
fo fiele bie SBapl unzweifelhaft in erfter Sinie auf „®ie
®urnad)finber im Sommer", benn baS Such führt bie
jungen Sefer unb Seferinnen in ein nöHigeS Stinber*
parabieS ein, in ein SommerparabieS, ba« man einem
jeben jungen SBefen fchaffen möchte. SEÖenn roir baS

norliegenbe Puch edjteS Kinberbud) peifien, fo muff
gleichseitig gefagt werben, bah eS als Setture für bie
SDtütter einen großen päbagogifchen SBert hat. grei«
lid) roäre manche lefenbe üJiutter im gatt, feufjenb gu
fagen: 31 d) ja, wenn man fo glüctlid) ift, eine „See*
roeib", ein auSlömmlicheS ©inlontnten unb einen roacferen
SUtann unb beforgten Pater gu haben, fo ift eS leicht,
feine Sinber glüdlid) p machen unb burdj baS ®lüd
ju ergiepen. ®en SDtüttern ift gu raten, baS Puch 8"
laufen, eS für fich 8U lefetr, roenn bie fiinber nicht
baheim finb unb bie lepteren gu SfBeipnacpten bamit gu
beglüden.

CFiit attaeneDtnes leim auf fetaett.
Weiterer, auch pflegebebürftiger $err ober ®ame,

bie fich gegen bie 2BedjfelfäHe beS SebenS ftcpern
unb ipr®afein möglichft forgenfrei unb angenehm ge=
ftalten wollen, finben ein bauernbeS unb behagliches

teim, baS gerne lieb geworbene ©eroohnpeiten unb
nfprüipe berüdfidjtigt. @S roirb eine auSgefucpt forg*

fältige fiüdje geführt unb in roopltfjuenber Umforgung
baS Pefte geleiftet. Porpglidje Gelegenheit für aUein*
ftepenbe perfonen ober für Angehörige, bie ein liebeS
PerroanbteS auf SebenSjeit aufs befte oerforgt roiffen
möchten. Alle roünfdjbaren ®arantien finb geboten.
Sehr fdjöneS, lomfortabel eingerichtetes §auS mit
grofkm ©arten in einem PesirfShauptftäbtdjen ber
SUlittelf^roeij. iReichlidje unb nielfeitige geiftige An*
regung im ßaufe. ©elegenheü sur Ausübung oon
Siebhabereien. ©ute flimatifche Perhältniffe. Pefte
SReferensen. ©efl. Anfragen unter ©hiffre L4389 werben
fofort beantwortet. [4389

W Auffallend
günstige Heilwirkung bei

Erwachsenen und Kindern.

[4422

Gegen Lungenkrankheiten, Katarrhe, Keuchhusten

Skrophulose, Influenza

D- Fehrlin's HISTOSAN
(Eiwelssverblndung des Brenzkatechlnmonomethylaethers D. R. P. 162656)

ein Mittel, welches nach Untersuchungen im Institut zur Erforschung der Infektionskrankheiten der Universität Bern
und nach den Erfahrungen in Krankenhäusern u. Sanatorien (z. B. den berühmten Heilstätten von Davos, Arosa, Leysin)
durchaus zuverlässig wirkt und deshalb unbedingt das wertvollste Mittel gegen die genannten Krankheiten ist.

J -Schokolade - Tabletten per Schachtel Fr. 4.
ÄXUabce11 f -Syrup per Flasche Fr. 4. •

Nur acht in Originalpackung

In den Apotheken oder, wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen vom Histosan-Depot Schaffhausen 34.

Sriginal-Selbstkocher m Sus.
so °/o Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andern ähnlichen Ta-
brikaten vorzuziehen. Uorrätig in beliebiger Grösse bei der Schweiz.
Selbsthocher-Gesellschaft A.-6., ïeldstr.42, Zürich III. Prosp. gratis u. franko.

Sehmücke dein Keim!
Grösstes Lager

Vorhangstoffe in Engl. Tüll,
Etamine, St. Galler

Stickerei u. Brise-Bise.
Bettdecken und Tischdecken.

Direkte Bezugsquelle.
Fabrikpreise. [4481

Versand H. Maag,
Töss, Kt. Zürich.

Verlangen Sie gell. Muster!

HB0B«
Kaffee roh

4267] ausgesuchte Qualität co 3829b)

à Fr. 0.80, 1.—, l.ÄO per y2 Kilo

4610

m ^

^ istein feines Crème in Blechdosen,
conseruirt alle Leder u.gibt sofort Glanz.
Bester Ersatz für säurehaltige Wichse.

mit dem altbewährten Schrader'schen

Êndianpflastor (ges.gesch.)
No. 1 : bösartige Knochen* und
Fussgeschwüre, krebsartige Leiden etc. No.2:
Rheuma, Gicht, Hautausschlag, nasse
und trockene Flechten. No. 3: offene
Füsse und nässende Wunden (auch
Salzfluss) — Packet Fr. 3.76.

zahnenden Kindern das Zahnen durch
Anwendung von Schrader's
Zahnhalsbändern (ges. gesch.)

Stück Fr. 1.—.

lästige Haare im Gesieht oder

T
Körper, auch Hautunreinigkeiten, mit
meinem bestbewährten

Enthaarungsmittel
Flacon Fr. 2.60.

Euren Haaren die frühere Naturfarbe
durch den Gebrauch der seit Jahren
erprobten Schrader'schen

Haarfärbemittels
Tolma und Nussextract.

Haarfarbe: blond, braun und schwarz.
Flacon Fr. 2.60.

Husten und Katarrhe durch Ein¬
nehmen meines

Spitzwegerichsaftes u.
Traubenbrusthonigs.

Flacon Fr. 1.26.

Gustav Schoder, Jul. Schrader's Nachf.
Fenerbaeli bei Stuttgart, o General-Depot für die Schweiz:

C. Pischi- Hartmann in Steckbornm
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y
w

Wen Lust und Liebe
zum Krankenpflege-Dienst hat, versäume nicht, sich an einem demnächst beginnenden

Extra-Kursus im Kurhaus Wartheim in Heiden (Schweiz) zu beteiligen.

Jede Tran ihre eigene Sehneiderini

3n iljrem SBeibtatt „$ie SBelt ber grem" oeröffentltc£)t bie
„®artenlau6e* eine glitte oortrefflidier SDiobebitber nnb
liefert ihren Seferinnen bie Sdjnittmufter baju gegen
geringe Vergütung. ®ie SBeftettungen auf folche Schnitt»
mufter haben fich im ßaufe eine® 3ahre3 neraehnfacht. $a8
heraeift rooht jnr Senüge, toie fehr ber SDlobeteil ber
»Sartentaube" ben ©efchmact ber gebilbeten grau ju
treffen weig, unb bag fich ber für bie älhonnentinnen ge*
fchaffene Schnittmufternerfanb auf3 gtdnjenbfte heroährt
hat. 28er bab ßiebtingähtatt ber beutfehen grau lernten
lernen roitt, beftette bei ber nädjften Sufthanbtung ein
5ßrobe*5lbonnement auf bie „®artentaube- jumfpreifenon
25 Sßfennig pro fieft mit »2öett ber grau*. [4411

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 47 der Schweizer Frauen-Zeitung. 25. November 1906

Neues vom Büchermarkt.
Kking-Kkang-Hkoria. Deutsche Volks- und

Kind er lieber. Ausgewählt und in Musik
gesetzt von W. Labler, illustriert von H.
Lefler und I. Urban. Querfolio, 66 Seiten mit
16 künstlerisch ausgeführten Vollbildern in Dreifarbendruck,

jede Seite geschmückt mit Vignetten und
Einrahmungen. Gedruckt auf Kunstdruckpapier. In
farbigem Umschlag, mit farbigem Vorsatzpapier gebunden.
Wien Tempsky, Leipzig G. Freytag Preis 4 Mark.
Ein reizendes Buch, das gekauft werden wird, so bald
man es sieht. Ein musikalischer Blütenstrauß von
fröhlichen Kinder- und altbekannten Volksliedern ist
noch selten in einem so reichen und doch duftigen und
zarten Gewände erschienen. Dr. Paul Heyse in München
sagt darüber folgendes: „Ein reizendes Lieder- und
Bilderbuch, das ich in allen Kinderstuben eingeführt
wünschte, wo musikalische Mütter ihr junges Volk die
lieblichen Worte und Weisen lehren und mit den
drolligen Bildern ergötzen können. Den Biedermeierhumor

der geistreichen Zeichnungen zu würdigen, wird
freilich nur den Eltern möglich sein, da dieser Teil
dieses Kinderbuches weit über das hinausragt, was
sonst kleinen Leuten geboten wird. Auch die Auswahl
der Lieder ist mit sicherem Takt getroffen, so daß man
zu diesem anmutigen Werke nur Glück wünschen kann."

Katechismus des guten Hones und der seinen Sitte
von Constance von Franken. 12. Auflage, Max
Hesses Verlag in Leipzig. Preis geb. Mk. 2.50.

Eine literarische Gabe, für die viele Leser und
Leserinnen der Verfasserin dankbar sein werden und

dankbar gewesen sind — denn es liegt bereits die 12.
Auflage (34—36 Tausend!) vor — ist obiger
Katechismus des guten Tones und der feinen Sitte. Ein
reizvolles Büchlein, vornehm und schön ausgestattet,
ein Schatzkästlein für jedermann! Selbst der
gesellschaftlich fein Gebildete wird beim Durchlesen des
durch die eigenartige Anordnung des Inhalts
unterhaltenden Werkes auf Regeln stoßen, die er bisher
ganz oder teilweise außer acht gelassen hat und deren
Befolgung auch für jeden, der etwas auf gutes
Benehmen hält, unumgänglich notwendig ist. Dabei
versteht die Verfasserin, die äußeren Formen, die sie auf
das sicherste und feinfühligste beherrscht, überall auf
ihren sittlichen Ursprung zurückzuführen und mit Leben
und Inhalt zu versehen, so daß das Buch sich nicht
allein von vorzüglicher Brauchbarkeit für alle erweist,
die sich nicht ganz sicher auf dem Gebiete des guten
Tones und der feinen Sitte fühlen, sondern zugleich
ein im echten Sinne bildendes Buch genannt zu werden
verdient.
Sie Hurnachkiàr im Sommer. Von Ida Bind-

s ch e dler. Für Knaben und Mädchen von S bis
14 Jahren. Verlag von Huber u. Co. in Frauenfeld.

Preis gebunden 4 Fr.
Würde man ein Preisgericht von Kindern

einsetzen, um die neu erschienenen Bücher, die für den
Weihnachtstisch berechnet sind, auswählen zu lassen,
so fiele die Wahl unzweifelhaft in erster Linie auf „Die
Turnachkinder im Sommer", denn das Buch führt die
jungen Leser und Leserinnen in ein völliges
Kinderparadies ein, in ein Sommerparadies, das man einem
jeden jungen Wesen schaffen möchte. Wenn wir das

vorliegende Buch ein echtes Kinderbuch heißen, so muß
gleichzeitig gesagt werden, daß es als Lektüre für die
Mütter einen großen pädagogischen Wert hat. Freilich

wäre manche lesende Mutter im Fall, seufzend zu
sagen: Ach ja, wenn man so glücklich ist, eine
„Seeweid", ein auskömmliches Einkommen und einen wackeren
Mann und besorgten Vater zu haben, so ist es leicht,
seine Kinder glücklich zu machen und durch das Glück
zu erziehen. Den Müttern ist zu raten, das Buch zu
kaufen, es für sich zu lesen, wenn die Kinder nicht
daheim find und die letzteren zu Weihnachten damit zu
beglücken.

M Weuewes HM aus Lebenszeit.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es wird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien find geboten.
Sehr schönes, komsortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädtchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre D4389 werden
sofort beantwortet. (4339

AM" ^ukßsIIsnS
xiilistisv dsi

6>«svksöNön unli liinàn.

(4422

Legen l.ungeàanlàitvn, Kàlà, Iieuckku8tsn

8Iii'opkuIo8S, Inilusnia

II kskniin's nIS70sa«
(Llwslssvonblnciur,« clss Snon-kaiooklnmorxzmsiirvlîtsilisi's O. kî. p. IS26SS)

sin Nittsl, rvöleües lluob DlltsrsuvbllllSöll im Institut 2llr DrkorsebllllK àer Illkàtiollslcrullkbsitsll der Universität Lsrll
und llaob äsn ürtabrullASll in Xranüsnkäussrll u. Kullatorisn lì D. äsn bsrübmtsll Hsilstättsn von Davos, àosa, Dsz-sill)
liunoksu» Ktivei-Isssig rvirtzb im ci cissüalk ulldöäillKt das «si-îvollstv liilîîîsl ASKSu dis Asnanntsn Urallküsitsn ist.

UM-êAF»««»» 1 -Svliollolsâs - ^sdloîîvn per 8ok»vktsl 4.
f »8>i»up per fiasvbs 4. blue ävbt in llriginalpavkung!

In äsn Bpoîkekvn oà, «0 nickt erhältlich, äirekt ZU blicken vom HîsîossnHepoî SvksGßksusvn 24.

riginal-Lelbstkoeker m» 8m.
so °/° krspAknis an örennmätenäl unä Zeit, mien »kücrn ähnlichen?«,
briknten vorzuziehen, llonâtigin beliebiger grösse bei äer Schweiz. 5elb5t-
itscher-LeseilschaNH. L., ?eIcistr.4Z, Zürich III. prosp. gratis u. franko.

8ei>miiààZlà!
Ki-iisste« Va>--

ksngsiofkv in Nngi. ?ii»,
Lksnnne, S«. Lslisi»

Sîîvkvnvî u. vniss»vise.
kettäsoken unä lisoiniseken.

Direkte SsTu^squsIIe.
^sbk'ikpf'siss. ^481

Venssnil H. Itllssg,
Xt. Zürich.

VsrlsvZsir Sis Zsll. ülusisrl

WZZSj
Xasjee rod

42S7I ausgesuchte Qualität (»sseo«)

à rr. «.8«, I.S« per V- «ilo

4ötv -""'S-

isteiri feines Lrsrne in Llecddossn,
conseroirt alle bsclsr u.gidt sofort Slsna.
Lester Lrssta für säurstisltigs tzlictiss.

mit Ü6M a-ltde^vätirtsn Lokraäör'sotiöii
F«eFFS«F»I?S»Z0F» (Les.Fvà)à 1 : dösartiA« Xnookev- unä ^uss^s-

sodxvürs, kredsarti^s I-siäen eto.
Rtieuma, (?iedt, Hautuu88cdia.^, va.836
uvà trooksns ^Isodtsn. 3: otksvk
?Ü3S6 unà nâ.38snàs ^'unàsu (auod
Sàûu38) — ?uàt?r. 3.75.

2g.itvsvà6!i Xinàsrn àu8 àurod
vou Lodrs.àsr'3

2sknl,sl»ksn«>«nn lgss. gesà)
Ltüoü?r. 1.—.

lâstiAg Saar« im kesiedt oàsr
Lörpsr, auek HantunrsiuiAlcsiten, mitv meinem bestdsvâMtsll

I ^»ZF»SS»»IFNLr«»l/ttoF
flacon l'r. 2.50.

LursQ Laarev àie krüdsrs ^lààids
àrod àsn 6edrauok àer 8eit
orxrodtsn 8vkraàr'3oìi6ii

l'otrna unci viusssxìrucît.
Laarkards: dtonâ, uvâ

flacon ZâS0.

l-Iustsn uvà Kaîai-i-tis àurcd Lin-
nkvnlen meines

Làeon Lr. 1.2S.

Eusisv Tvkollvi', fui. Sciirscker's hlsclis.
reverdsrl» dsi Swtixsit. <> Ksnerstllspât tiir à Sàsir:

o» r» SesoiirF»«»^«.

Hklm
j Miwn

VkMrim

WNim

K

I.»isî unr> I.ïede
rum iìrankenpflogs-VIsnst kat, versäume nivbt, sieb an einem cismnävkst beginnen-
äsn llxtra-Iiursus im liui-ksiis iiisssi-Rkeim in iiteiiien (îeitmir) ru beteiligen.

à Iran à eigene Zàiâerin I

In ihrem Beiblatt „Die Welt der Frau' veröffentlicht die
.Gartenlaube' eine Fülle vortrefflicher Modebilder und
liefert ihren Leserinnen die Schnittmuster dazu gegen
geringe Vergütung. Die Bestellungen auf solche Schnittmuster

haben sich im Laufe eines Jahres verzehnfacht. Das
beweist wohl zur Genüge, wie sehr der Modeteil der
.Gartenlaube' den Geschmack der gebildeten Frau zu
treffen weist, und dast sich der für die Abonnentinnen
geschaffene Schnittmusterversand aufs glänzendste bewährt
hat. Wer das Lieblingsblatt der deutschen Frau kennen
lernen will, bestelle bei der nächsten Buchhandlung ein
Probe-Abonnement auf die .Gartenlaube' zum Preise von
2ö Pfennig pro Heft mit .Welt der Frau'. (44t1



StJltoetier Sfrausn-jEttung — Blätter für tien IjâuBltdjen Stret«

Ganz bestimmt ist mein neuerdings bedeutend
verbessertes

«rRAS-:»
l^s das beste Glanz- mid Konserviernngsmittel für Chevreau-, Box-calî- und gewöhnliche gelbe n. schwarze Lederschnhe. a=îs

Ganz bestimmt gibt RAS rasch grossartig schönen Bürstenglanz und mit Lappen
hernach poliert, geradezu Lackglanz.

Ganz bestimmt ist RAS wasserbeständig, färbt daher nicht ab und schützt
den Fuss vor Nässe.

Ganz bestimmt enthält RAS keine Säuren, sondern ausschliesslich dem Leder zuträg¬
liche Rohstoffe, macht daher die Schuhe weich und ausserordentlich haltbar.

Ganz bestimmt bleibt mein verbessertes RAS bis zum letzten Reste in der Dose

butterartig weich. [4464

&Sutter, Chemisch tech.

Fabrik Oberhofen (Thurgau)

vorm. SUTTER-KRAUSS & Cie.
Gegründet 1858 Gegründet 1858
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Berischinger
OETENBACHSTR 24

isTotK
ZÜRICH I

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedibon-Zürich.

14486 ÜL

1 i ii i i i r _

1

I
HiimaIffl11mmItL' '»uE[mJrf

BODEN-JDEAL
Vf

+ PATENT NS 32251
Tuirenlos, fasswarm,elastisch,
schalldicht,solid z billig—

*y> Alleinige Ausführung durch die Erfinder:

DüPRENAlSIHt"MM)
ProspeUE .Musrera KosTcnansrhläge gratis!

55
Gesichtsausschläge

Knötchen, jtiitesser.
39i5j Teile Ihnen mit, dass ich durch Ihre briefliche Behandlung von Gesichts-
ausschlägen, eiternden und verhärteten Knötchen und Mitessern, die seit 4'/j Jahren
mein Gesicht verunzierten, vollständig befreit worden bin. Hätte Ihnen früher
geschrieben, doch habe ich mich vergewissern wollen, ob keine neuen
Ausschläge entstehen würden. Die Heilung hat sich jedoch als dauernd erwiesen,
weshalb ich nebst Gott Ihnen meinen innigsten Dank ausspreche. Sollte später
in unserer Familie ärztliche Hilfe nötig sein, so werden wir uns sofort an Sie
wenden. Ich stelle es Ihnen frei, dieses Zeugnis zu veröffentlichen und werde
gerne jedem, der fragt, Auskunft geben. Obere Kaiserstrasse 36, Geisweid,
Kr. Siegen, 24. Juli 1903. Frl. B. Schneider. ||^~Dass obige Unterschrift von
B. Schneider vollzogen ist, bescheinigt : Clafeld, 24. Juli 1903. Der Gemeindev.
i. V.: F. Schleifenbaum. Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E> Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau fttr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

MT Inseraten *^Ü
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grBsseren Auftragen höchster Rabatt.

Uenchäftoprlnzip:
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Ze i tungska ta log gratis 11. franco.

CHOCOLATS
SUISSES

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

LsnB besîînHmî ist rnsin nkukràinZs dsàsutknà
vsrdssssàs

àû beà Klâ- unà Xull^rviernngmitt«! knrl/ltevreuu-, kox-eulk- unà geivânliàe geìde u.^àar^

lîsnB kesîîiHHNHi Aidt Iî.^.3 rasod Zrossg-rtiZ sedönsn LllrstlSrlAlaii2 unà init duM6n
dsrnued xolisrt, Mruàu IZaàAlan2.

Ksnze kesîïmmî ist Iî.^.3 ^assordssilàiiâiK, kârbì âadsr niodì ad unà sczdüd^d
âsn?uss vor Tâsss.

Lsn? dvsîîmmî sntdâlt Iî,^.L lîsins Lâursn, sonàkrn nussedlikssiied àsin dsàkr 2utràA-
livds lìodstotts, nig-edt ààsr àis Leduds ivsied unà uusseroràkntlied daàtdui-.

InSNB bvsiîmmî dleidt nisin vsrdssssrìss Iì^.3 dis ^UIN làtsn lìestk in àsr Ooss

duilìsrariiiK xvoiod. (4464

A.Lutter, edkmiLkll teell.

Zàik ôllLVllvIkN (Mrgsu)
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Tür S.so Trunken
vsrssnàvn franko xsKSU Daoknakms

dtto. S K». ff. Il>ilstts-kbk»-8sitsn

(es. KO—7l> IsiektkssokààiKts Ltileks
àsr Isinstvn roilstts-Lsiksn). (4080

Lsrxinann à tlo., >Vi«àikon-2llriok.

(N8S t2.

l t >» i I I f. k.

UWl!ll»WàUMU «ill

V0M»MA>.
V?

» IKS 52251
tàà.ftWvwrm.àîàl?,
zcballäickt.zoliä billig—

Alleinige ^iiîíûliiun^ àck ilie dkiniier:

Prizpetk ^lukktià»z»n>>>àze glsiit!

kesioktssnssoktSga
Knötokan, Masser.

sslà^ ?öiis Iknen wit, àass iek àurek Ikrs kristlieks Lsks.nàillllK von kssivilis»
su88vklsgsn, sitvrnà unà verkärisisn Knötoksn unà lMtsssern, àis ssit 4>/s àakrsn
wsin (lsslekt vsrun^isrtsn, voiistânàiK kslrsit vvoràsn kin. Dättö Iknsn früksr
Kssekrisksn, àoek ksks iek wiok vsrZsvisssrn vollen, ok keine nsusn à8-
sekläKS sntstoken vûràsn. Dis Heilung kat siek^sàoek sis àsnsrnà srvisssn,
vssksib iek nsbst Doit Iknsn ineinsn innigsten Dank aussprsvks. Loiits später
in unssrsr Dswiiis àr^tiieks Dills nötiK ssin, so vsràsn vir nns solort sn 8is
vsnàsn. Iek stslis es Iknsn trsi, àissss kleuxnls 2u vsröiksntlioksn unà vsràs
Ksrns^sàsw, àsr krsKt, Auskunft Ksksn. Dbsrs Dsissrstrssss 36, Dsisvsià,
Xr. SisKsn, 24. àuli 1903. ?ri. D. Leknsiàsr. ZM^Dsss oki^s Dntsrsokrilt von
L. Loknsiàsr voiiîioKSn ist, ksseksiniKt: Lîiàlsià, 24. Inli 1903. Dsr (leinsinàsv.
i. V.: Sekisilsnkauw. "ME ^àr.: f>rivaipolil<lînilt Klsrus, Xirokstr. 406, KIsrus.

klllioli IVI088S

grôààMbii-LxPMjoii
îles Kontinents

Tî. KsIIvn
(es«rìlnàst 18S7).

Vsàrstsr: vîsin » Lsxsi».
^tsrsu — SsssI — Ssrn — lllsl ^ l!Iiur
— (Zlsrus — tsusànns — lu^sw —

SciisMisussn — Solotliurn.
kerlln - frsnkluri s/I». - VIsn «to.

^sntral-vurssu tllr ills Svkvvslz:
BiinivI,

swpüsdlt sied 2ur Lesorsims von

DM" Insensivn "WIZ
ill alls sod^sissrisodsll lllld »usILllll.
^situllKSll, ^asdsisiisvdriktsll, Ta-
lsllàer, Rsiss- llllcl Tursdilodsr, sdlls
àslladills 2ll Orisillslvrsissll llllâ

odlls alls Tsdsllvpsssll. s4VK5

ksi gàmii tultràiisn liiXîliztsi' kslistt.

prompts, exskts unà saillis vslilsnung.
VIslirstlon!

^e i lunAz/co lo/oc/ Aratts u. /ranco.
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